
Zeitaufwandes für die Produk­
tion der jeweiligen Erzeug­
nisse.
Im Werk für Elektrolokomo­
tiven konnte die Normzeit für 
die Produktion von Elektroloks 
seit 1970 jährlich um 6 bis 
7 Prozent verringert werden. 
1974 hat der Betrieb einen Plan 
von 30,3 Millionen Rubel. Im

In diesem Betrieb gibt es eine 
Kommission zur Anleitung des 
sozialistischen Wettbewerbs, 
die vom Parteisekretär geleitet 
wird. Ihr gehört auch der 
Direktor des Betriebes und 
selbstverständlich der Vertreter 
der Gewerkschaften an. Solche 
Kommissionen bestehen in der 
Grusinischen SSR auf allen 
Parteiebenen, von den Be­
triebsparteiorganisationen über 
die Kreis- und Gebietspartei­
komitees bis zum Zentral­
komitee der Kommunistischen 
Partei. Die Kommissionen 
schätzen die politische Führung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
ein, untersuchen bestimmte 
Probleme und geben Hinweise 
für seine Aktivierung.
Die Wettbewerbskommission 
des ZK der KP Grusiniens hat 
mit Hilfe der örtlichen Organe 
zum Beispiel die Führung des 
Wettbewerbs im Eisenhütten­
kombinat Rustawel unter­
sucht, weil es dort Mängel in 
der Planerfüllung gab. Ihr 
Auftrag war, der Parteiorgani­
sation, den Gewerkschaften 
und der Leitung des Kombi­
nats zu helfen, den Wettbe­
werb und die Leitungstätigkeit 
zu verbessern. Jetzt nimmt das 
Kombinat in der Schwarz­
metallurgie der UdSSR den 
ersten Platz ein.
Im Kolchos Doribsch bei Su- 
chumi (Hauptstadt der Abchasi- 
sehen ASSR, die zur Grusini­
schen SSR gehört) wird der 
sozialistische Wettbewerb der 
Kolchosbauern, Arbeitsgruppen 
und Brigaden täglich und

Gegenplan des Betriebes, der 
vom Ministerium bestätigt 
wurde, hat sich das Werkskol­
lektiv zum Ziel gesetzt, den 
Plan um 500 000 Rubel zu über­
bieten. Vor allem betrifft das 
die Produktion von Ersatztei­
len, Konsumgütern, aber auch 
einer zusätzlichen Kokslöscher- 
Lokomotive.

wöchentlich ausgewertet. Die 
besten Kolchosbauern werden 
mit Reisen nach Moskau aus­
gezeichnet. Halbjährlich wer­
den an die Brigaden Wett­
bewerbsfahnen verliehen.
Die Partei orientiert auch 
alle anderen gesellschaftlichen 
Kräfte auf die Unterstützung 
des sozialistischen Wettbe­
werbs. Das Kreisparteikomitee 
des Stadtbezirks „Ordshoni- 
kidse“ in Tbilissi zum Beispiel 
hat die Institute ymd Hochschu­
len aufgerufen, den Industrie­
betrieben bei der Anwendung 
der neuesten wissenschaftlich- 
technischen Erkenntnisse direk­
te praktische Hilfe zu leisten. 
Die Verpflichtungen der Wis­
senschaftler wurden in einer 
Broschüre zusammengefaßt, 
und das Kreisparteikomitee 
kontrolliert, wie sie erfüllt 
werden.
Angeregt von einer Unionskon­
ferenz, hat der Journalisten­

verband Grusiniens eine wis­
senschaftlich-praktische Konfe­
renz zur Behandlung des Wett­
bewerbs in der Presse ver­
anstaltet. Leitende Parteifunk­

tionäre und Wissenschaftler 
hielten Referate, von denen die 
wichtigsten hier genannt wer­
den sollen: Der Arbeitswett­
bewerb in der sozialistischen 
Gesellschaft; Die Kommissio­
nen zur Führung des sozia­
listischen Wettbewerbs und 
die Presse; Der sozialistische 

Wettbewerb und der Gegen­
plan; Maßstäbe der mora­
lischen Anerkennung der Sie­
ger im sozialistischen Wett­
bewerb.
Ebenso wie mit Kommissionen 
zur Hilfe für den Wettbewerb 
arbeitet die KPdSU auch auf 
anderen Gebieten mit ehren­
amtlichen Gruppen und Kom­
missionen und bezieht auf 
diese Weise viele Kommu­
nisten in die Parteiarbeit ein. 
Alle 115 Mitglieder des Kreis­
parteikomitees „Ordshonikidse“ 
in Tbilissi sind in solchen 
Kommissionen tätig. Der Kom­
mission für Industrie gehören 
25 Mitglieder aus allen Berei­
chen der Industrie und aus 
Instituten an. 10 Kommis­
sionsmitglieder sind gewählte 
Mitglieder des Kreispartei­
komitees. Die Kommission hat 
einen Arbeitsplan und befaßt 
sich vor allem mit ideologi­
schen und ökonomischen Fra­
gen der Erhöhung der Effek­
tivität der Industrieproduktion 
sowie mit dem Wettbewerb, 
Alle Mitglieder der Kommis­
sion werden zu Plenartagungen 
eingeladen, wenn Probleme 
ihres Arbeitsgebietes behandelt 
werden.

Junge Kader stärken die Reihen der Partei
Die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion mißt der Verjün­
gung ihrer Parteireihen große 
Bedeutung bei.
Zwei Drittel der Neuaufnah­
men in die Partei kommen 
heute aus den Reihen des Kom­
somol. Die KPdSU betrachtet 
es als Ehrenpflicht eines jeden 
jungen Kommunisten, im Ju­
gendverband aktiv tätig zu 
sein. Seit dem XXIII. Partei­

tag 1966 ist die Zahl junger 
Genossen in leitenden Funktio­
nen des Komsomol verdrei­
facht worden. Der Jugend 
werden in größerem Umfang 
verantwortungsvolle Funktio­
nen übertragen. Bei den jüng­
sten Wahlen zum Obersten So­
wjet der UdSSR ist die Anzahl 
der Deputierten, die dem Kom­
somol angehören, von bisher 
100 auf 170 erhöht worden.
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